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Motorradfahren in Rheinland-Pfalz:
Faszination trotz steigender Unfälle

Trotz steigender Motorradunfälle in Rheinland-Pfalz bleibt
die Faszination für das Fahren ungebrochen.

Sicherheitstipps und persönliche Erfahrungen der Biker.

Die Faszination des Motorradfahrens ist unbestreitbar, selbst
angesichts der alarmierenden Zunahme von Motorradunfällen
im nördlichen Rheinland-Pfalz. Laut einer aktuellen Statistik des
Polizeipräsidiums Koblenz ereigneten sich im Jahr 2023 bereits
etwa 860 Motorradunfälle. Dies führt zu einer
besorgniserregenden Situation, denn mehr als 600 Fahrerinnen
und Fahrer erlitten dabei teils schwere Verletzungen, und leider
verloren in den letzten Wochen sechs Menschen ihr Leben.
Diese Entwicklungen stellen die Frage: Warum ziehen viele
Motorradfahrer das Risiko in Kauf, obwohl die Gefahr so
offensichtlich ist?

Die Anziehungskraft des Motorradfahrens

Die Beschreibung von Joachim Einig, einem Fahrlehrer und
leidenschaftlichen Motorradfahrer, beschreibt die
Anziehungskraft des Motorrads treffend: “Das ist, als könne man
fliegen.” Viele Motorradfahrer empfinden ein Gefühl von Freiheit
und Adrenalin, wenn sie auf ihrer Maschine durch die Landschaft
düsen. Diese euphorisierende Erfahrung scheint oft so stark zu
sein, dass sie die Sorge vor Unfällen in den Hintergrund drängt.
Einig betont, dass die meisten Biker sicher sind, dass sie sowohl
ihr Fahrzeug als auch die Verkehrsbedingungen im Griff haben.

Unfälle und die damit verbundenen Risiken



In den letzten Jahren gab es durch die gesteigerte Anzahl an
Unfällen stets besorgniserregende Berichte. Besonders
gefährlich ist, dass Motorradfahrer aufgrund des fehlenden
Schutzes einer Autokarosserie bei Unfällen oft erhebliche
Verletzungen erleiden. Daniel Sauerborn, ein 35-jähriger
Motorradfahrer aus Münstermaifeld, erlitt in den Alpen einen
Sturz, konnte jedoch nur mit einer schweren Prellung
davonkommen. Trotz dieses Vorfalls bleibt er der Leidenschaft
fürs Motorradfahren treu und würde darauf niemals verzichten
wollen.

Wünsche für ein besseres Miteinander auf
der Straße

Für eine Verbesserung der Verkehrssituation plädiert auch Ralf
Sauerborn, Daniels Vater. Sie wünschen sich, dass Autofahrer
rücksichtsvoller werden. In vielen anderen Ländern, wie
beispielsweise Italien, geben Autofahrer den Motorradfahrern
mehr Platz zum Überholen. Im Gegensatz dazu erleben die
Sauerborns in Deutschland oft das Gegenteil: Autofahrer ziehen
absichtlich in die Fahrbahnmitte, und dies kann schnell
gefährlich werden.

Tipps zur Erhöhung der Verkehrssicherheit

Um die Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen, empfehlen
Fachleute wie Joachim Einig, dass sowohl Motorrad- als auch
Autofahrer einige wichtige Regeln beachten. Dazu gehört das
Einhalten der Geschwindigkeitsbegrenzungen und die
Aufmerksamkeit auf andere Verkehrsteilnehmer. Autofahrer wird
geraten, stets einen Schulterblick durchzuführen, um Motorräder
im toten Winkel nicht zu übersehen, insbesondere an engen
Kurven oder unübersichtlichen Kreuzungen. Außerdem sind
Verkehrssicherheitstrainings für beide Gruppen sehr sinnvoll, um
sich auf mögliche Gefahren besser vorbereiten zu können.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Leidenschaft fürs



Motorradfahren ungebrochen ist, trotz der Zahlen und Risiken,
die damit verbunden sind. Die Ansichten der Fahrer und die
Fortbildung im Umgang mit den Gefahren im Straßenverkehr
könnten einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung der
Unfallzahlen leisten.

Details
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